
Nr. TK25 Objekt-
Nr. 

Unterobjekt 
(U-Nr.) 

Code/Flächen-% 
neu 

Sonstige Änderungen/ Hinweise  
 

1 4745 F044 1 YF  Löschen 

2 4745 F044 1 YF neu 

3 4845 U045 - BH Verlängerung 

4 4845 U045 1 70% GMY, 30 %  Erweiterung 
Es handelt sich um eine magere 
Grünlandfläche im Hangbereich 
(Südhang) sowie um einen Hecken- u. 
Gebüschbereich (als 
Verbuschungsstadium des Grünlandes). 
Arten der Glatthaferwiesen sind im 
Unterwuchs noch vorhanden. 
Das südwestlich angrenzende Grünland 
wird als Pferdeweide genutzt. 
Versaumungszeiger sowie offene 
Bodenstellen sind vorhanden. Zahlreiche 
Arten der mageren Frischwiesen sowie 
der trockenen Säume sind vorhanden. 

5 4845 U001 - 55% BY, 45% BS Ergänzung, Flächenerweiterung 
Zum Teil mit Rosengebüsch verbuscht. 
Entlang einer Terrassenkante stockt eine 
Hybridpappelreihe. 

6 4845 U002 - 99% BY, 1% YF Ergänzung, Flächenerweiterung 
Die offenen Flächen besitzen zum Teil 
artenreichen Trockenrasen oder 
Magerrasen. In alten Stollen befinden sich 
bedeutsame Winterquartiere von 
Fledermäusen (u.a. Mopsfledermaus) 

7 4845 U030 0 80% WP, 20% 
GFS, 0%FQN, 
0%BY 

Flächenergänzung von GFS 
Quellsumpf mit Erlen-Eschen-Quellwald 

8 4845 U002 1 YF neu 

9 4845 F056 - 100% BA Flächenerweiterung 

10 4845 F062 - 98% WLE, 1% 
WCE, 1% FBN, 
0% YF 

Flächenergänzung von WLE 

11 4845 F063 - 97% WLE, 2% 
WCE, 1% FBN, 
0% YF 

Flächenerweiterung 

12 4845 F067 - 100% BA Flächenerweiterung 

13 4845 F069 - 100% WLE Flächenerweiterung 

14 4845 F070 - 99% WLE, 
1%WCE 

Flächenerweiterung 

15 4845 U001 -  Teilfläche Löschen 

16 4845 F057 - WLE Teilfläche Löschen 

      

 4745 F044 - Keine 
Veränderung der 
Fläche 

Auf dem kalkhaltigen, wechselfeuchten 
Standort kommt das Große Zweiblatt 
(Listera ovata) vor 

 4845 F050 - Keine 
Veränderung der 
Fläche 

Entlang eines mäandrierenden Baches 
stockt ein naturnaher Erlen-Eschen-
Auwald. Im Süden säumt ein von Pappel 
dominierter Gehölzstreifen. 

 4845 F068 - Keine 
Veränderung der 
Fläche 

Verbesserung des Biotopnamens: 
Gehölze am Schweimnitzer Bach 

 4845 U028 - Keine 
Veränderung der 
Fläche 

Änderung des Biotopnamens in „ Gehölze 
an der Jahna und am Schweimnitzer 
Bach“ 

 4845 U029 0 Keine Änderung des Biotopnamens in 
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Veränderung der 
Fläche 

„Schweimnitzer Bach und Jahna“, 
Ergänzung der Biotopbeschreibung: Es 
handelt sich um überwiegend begradigte 
Bachabschnitte von Jahna und 
Schweimnitzer Bach, die in kleineren 
Abschnitten stärker mäandrieren. 
Allerdings fehlt die flutende 
Unterwasservegetation. Die Gewässer 
sind z.T. stark belastet (Abwässer, 
regelmäßige Hochwässer). 
Abschnittsweise säumen Auenwaldreste 
den Schweimnitzer Bach. 

28 4844 U056 - Keine 
Veränderung der 
Fläche 

Der kleine Tümpel wird von Anglern 
intensiv genutzt. 

29 4745 U060 1 Keine 
Veränderung der 
Fläche 

Teile des Westhanges werden von 
magerem Grünland eingenommen 

 


